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Von meiner vorgesetzten Dienststelle (Forstamt) erhielt ich im 
April 1972 den Auftrag, zwei frischgesetzte Rehkitze einzu­
fangen. Sie sollten in einer Wildfarm für Versuchszwecke die­
nen. Ich setzte mich an mehreren Tagen am späten Nachmittag 
an, in der Hoffnung, in den ausgedehnten Wiesenflächen Reh­
geißen beim Setzen bzw. mit Kitzen anzutreffen. 

An einem Abend beobachteten ein Forstdienstanwärter und 
ich vom Hochsitz aus, wie eine Rehgeiß - rund 150 bis 200 m 
entfernt - in der Wiese immer wieder hochwurde und sich 
dann niedertat. Ich merkte mir die Stelle genau und schickte 
den Anwärter später dorthin. Als er ankam, ging die Geiß 
hochflüchtig davon. Zu unserer überraschung lagen vier Reh­
kitze da, kurz vorher gesetzt. Zwei waren bereits trocken; die­
se nahmen wir mit und brachten sie sofort an ihren Bestim­
mungsort. 

Erwähnen m öchte ich noch, daß 1973 in der Nähe dieser 
Stelle eine Rehgeiß drei Kitze führte. üb es dieselbe war, die 
jetzt sogar Vierlinge setzte? Willi Allmeier 


